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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

viele von Ihnen hätten sich das bestimmt anders gewünscht, aber die Pandemie stellt auch 
in diesem Sommer oftmals noch eine Hürde für ungehinderte Urlaubsträume in nahen 
und fernen Ländern dar. Doch haben wir das große Glück, dass es in Deutschland von der 
Nordsee bis zu den Alpen so viele schöne Ferienziele und Freizeitmöglichkeiten gibt. Der 
Taunus, besonders auch die idyllische Umgebung von Oberems, Glashütten und Schloß-
born, ist dafür ein gutes Beispiel.

Sturmschäden und Borkenkäfer haben das schöne und vertraute Erscheinungsbild zwar 
leider zuletzt getrübt. Doch immer noch bieten ein Spaziergang mit Kindern oder Hund 
oder eine Radtour auf den vorgesehenen Wegen rund um die Gemeinde einen hohen 
Erholungswert für Einheimische und Besucher. Die reduzierten Baumbestände, die wir 
bedauerlicherweise an vielen Berghängen sehen, sollten uns bewusstmachen, dass unsere 
Taunusnatur keine Selbstverständlichkeit ist und daher besonderer Sorgfalt bedarf. Dazu 

zählt der achtsame Umgang mit der Umwelt. 

In dieser Ausgabe des GLASHÜTTEN MAGAZIN finden Sie erneut eine Vielfalt von interessanten Themen, guten 
Beispielen und Anregungen, die Mut machen. Wir sind optimistisch, dass es in den kommenden Monaten auf-
wärtsgeht. Bleiben Sie vor allem gesund!

Ihre Manuela Holzinger
Mitglied des GVG-Vorstands
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Durch Spendenaufrufe im Glashütten Magazin trägt der Gewerbeverein Glashütten e. V. (GVG) in jeder 
Ausgabe zur Förderung einer sozialen Initiative oder Organisation bei, die aufgrund ihres ehrenamtlichen 
Engagements für die Mitmenschen in besonderem Maße unterstützungswürdig ist.

Manuela Holzinger

Kapellenstr. 2 ∙ 61479 Glashütten
Mobil: 0157.85072948 ∙ Tel.: 06174.2011623
info@freudl-immobilien.de ∙ www.freudl-immobilien.de

Wir haben nicht nur den passenden

Käufer für Ihre Immobilie

G
es

ta
ltu

ng
: b

ec
ke

r-d
es

ig
n.

co
m

Sondern auch die
Freizeit-Garantie | Weil wir Sie durch zielgenauen Service entlasten
Abwicklungs-Garantie | Weil die Finanzierung sichergestellt ist
Glücklich-Garantie | Weil wir Käufer und Verkäufer glücklich machen

Möchten Sie mehr erfahren? Dann rufen Sie uns gerne jederzeit an. 
Unverbindlich, aber garantiert mit einem ganz neuen Maklerbild.
Ihre Birgit Götte

zielgenauen Service entlasten

Wir erstellen für Sie einen

kostenlosen

Energieausweis Bis zum Lebensende in häuslicher Geborgenheit
Ambulanter Hospizverein „Goldener Grund“ hilft im Angesicht des Todes

Viele todkranke Menschen wünschen sich nichts sehnlicher, als dass sie Zuhause in vertrauter 
Umgebung bleiben und dort auch behütet ihren letzten Weg gehen zu können. Angehörige 
möchten den Wünschen ihrer Familienmitglieder meist entsprechen, wissen aber häufig nicht, 
wie sie mit der Krisensituation angemessen umgehen sollen. 

Die 2018 gegründete ambulante Hospizhilfe im Goldenen Grund mit Sitz in Bad Camberg kann 
genau dabei unterstützen. Sie kümmert sich um Schwerstkranke aller Altersgruppen und ihre 
Angehörigen mit dem Ziel, Sterbende in ihrem gewohnten Umfeld zu begleiten. Die ehren-
amtlich  tätigen Helferinnen und Helfer stehen Patientinnen und Patienten und ihren Familien 
darüber hinaus bei rechtlichen Fragen ebenso zur Seite wie für Gespräche oder bei der Kontakt-
aufnahme zu den jeweils zuständigen Palliativ-Care-Teams.

Mit ihrer Spende unterstützen Sie die Arbeit und Angebote des Vereins und sein vielfältiges En-
gagement für Sterbende, ihre Angehörigen und Nahestehenden:
Spendenkonto: IBAN DE34 5105 0015 0483 2297 95, Nassauische Sparkasse,
Betreff: Hospizhilfe Goldener Grund

https://www.freudl-immobilien.de
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Jubelnde Judokids im Wüstemser 
„Bushido-Club“ (links).
Nach Lockerung der Corona-Auflagen 
können Vereinskinder bis einschließlich 
13 Jahre wieder regelmäßig trainieren. 
Eingeteilt in 5er Gruppen mit einem 
Trainer, war die Freude natürlich rie-
sig. Endlich konnte man sich einmal in 
der Woche mit den schon so vermissten 
Vereinskameraden treffen. Der Club 
wird in den Sommerferien keine Pause 
einlegen, sondern alle Trainingseinhei-
ten weiterlaufen lassen. Für die Kinder 
gibt es tolle Sommeraktionen, wenn 
nicht in größeren Gruppen, dann eben 
in kleinen 5er Gruppen. Hauptsache, 
alle haben Spaß!

Gut in den Tritt kommt man auch beim TV Schloßborn e.V.. Am 27. Juni 
startet um 10.00 Uhr der traditionelle Schloßborner Waldlauf.

Der Verein TW Tuwas e.V. aus Schloßborn tut ebenfalls was! 
Vom 9.-13. August 2021 finden die Ferien spiele auf dem Gelände des  
Heimat- und Geschichtsvereins statt. Die Kinder gehen jeweils in zwei 
Gruppen von 9:00-12:00 und 13:00-16:00 Uhr auf eine fünftägige Reise 
mit „Pipi in das Ta Wa Tuka Land“. Sie erwartet jede Menge Spaß und  
ein unvergessliches Ferienvergnügen. Die Kosten inklusive Materialien, 
Ausflüge und Betreuung betragen 50 EUR pro Kind. Vereinsmitglieder 
erhalten 5 EUR Rabatt.

Vereine erwachen zu neuem Leben

20
Wilde Kräuter 
wirken Wunder
Ehemalige 
Schloßbornerin 
weiß wie



6 7

Ausgabe 2 | 2021 - Wirtschaft

Götte: „Sie verschaffen den Reisenden am jeweiligen 
Standplatz zusätzliche Mobilität für Einkäufe, Restau-
rantbesuche oder Radtouren in der Umgebung, ohne 
dass dafür das Wohnmobil bewegt werden muss. Viele 
Mieter greifen gerne auf das Kombi-Angebot zurück, 
besonders wenn es sie in bergige Regionen zieht. In ei-
ner weiteren Phase wollen wir einen Kombiservice mit 
dem Motorrad entwickeln, bei dem an unseren Wohn-
mobil-Van ein Anhänger angekuppelt wird, mit dem 
sich auch Motorräder transportieren lassen“, berichtet 
Sohn Robin, der sich im Unternehmen speziell um den 
Bereich Marketing & Vertrieb kümmert.

Mit dem Wohnmobil Alkoven „Activa One 650 HS“ 
und dem Wohnmobil-Van „Challenger Road Edition 
Anniversary V114“ befinden sich zwei hochkarätige 
Fahrzeuge für vier bzw. zwei Personen im Bestand. 
Beide sind voll ausgestattet mit Küche, Geschirr, WC, 
Dusche, auf Wunsch TV und W-LAN sowie mit aus-
klappbaren Betten und bequemen Sitzecken. Die Kun-
den benötigen lediglich eigene Bettwäsche. „Wenn 
wir unsere Fahrzeuge übergeben, sind stets auch die 

Wasser- und Benzintanks voll. Man kann also direkt 
losfahren“, so Götte. Für Biker-Fans bietet TaunusRent 
mit einer BMW „GS 1250 Adventure“ und einer Har-
ley Davidson „Streetbob“ zwei besondere Prunkstücke 
zum Verleih. Zubuchbar sind dabei noch Seitenkoffer 
und Topcase sowie weiteres Zubehör wie Navi, Helme, 
Original-Motorradjacken beider Marken sowie Hand-
schuhe und Nierengurte.

Besonderen Wert legen die Unternehmer auf die Qua-
lität in ihrem Fahrzeugbestand. Gisbert Götte, der vor 
seiner Pensionierung 30 Jahre lang im Vertrieb der 
Deutsche Leasing AG in Bad Homburg tätig war, kennt 
die Branche und insbesondere die Herausforderungen, 
die mit dem Mietgeschäft verbunden sind. Seine Lei-
denschaft für Motorräder und Reisen – anfangs noch 
in selbst ausgebauten Wohnmobilen – hat sich auch 
auf seinen Sohn übertragen.

Weitere Informationen: www.taunusrent.de

Wohnmobile mit E-Bikes bringen mehr Mobilität
TaunusRent ging vor einem Jahr mit besonderem Konzept an den Start

Die Sommerzeit steht bevor und weckt bei vielen 
Deutschen die Hoffnung auf Urlaub und Erholung im 
Inland oder europäischen Ausland nach Monaten der 
Pandemie und Reisebeschränkungen. Schon länger 
zeichnet sich ab, dass sich Ferien mit dem Wohnmo-
bil zum neuen Trend entwickeln. Die Nachfrage steigt 
und damit auch die Erfolgsaussichten für die Vermie-
ter der rollenden Urlaubsquartiere. Neben den etab-
lierten Großvermietungen sind auch in der Gemeinde 
Glashütten seit letztem Sommer kleinere Anbieter in 
den Markt gegangen. Gisbert Götte und sein Sohn Ro-
bin haben mit der Gründung ihrer TaunusRent GmbH 
in Schloßborn den Schritt in die Selbständigkeit ge-
wagt und einen ersten eigenen Bestand an Mietfahr-
zeugen aufgebaut. Es sind nicht nur zwei Wohnmobi-
le, sondern auch zwei Motorräder und vier Mountain 
E-Bikes der Marke Haibike. „Wir sind selbst begeister-
te Camper und Biker und wollen auf diese Weise auch 
anderen reiselustigen und naturliebenden Menschen 
diese außergewöhnlichen Erlebnisse bieten. Die E-Bi-
kes sind ideal für Touristen und Ortsansässige, die den 
schönen Taunus ohne große Anstrengungen erkunden 
wollen. Motorradliebhaber können mit einer Harley 

oder BMW gemütlich durch die Landschaft cruisen“, 
so die Unternehmer.

Ein besonderes Konzept, mit dem sich TaunusRent von 
seinen Mitbewerbern unterscheiden möchte, ist die 
Kombination unterschiedlicher Fortbewegungsmittel 
für die entspannte Urlaubsreise. Schon jetzt können 
mit ausgeliehene E-Bikes auf die stabilen Fahrrad-
trägern der Wohnmobile montiert werden. Gisbert 

 

Genießen Sie bei Ihrem Einkauf von frischen 
Hüttenthaler Milchprodukten, einen kleinen 
Snack & Ka�ee und starten somit gemütlich 
in Ihr Wochenende!

Das Milchbar Team freut sich auf Sie!

Milch- und Käseprodukte von der Molkerei 
Hüttenthal hausgemachtes Joghurt Eis 

Shakes Milchreis Hefeklöße Ka�ee

Die MILCHBAR - Selina Berbalk - Am Mühlrain 2 - 65529 Waldems
www.diemilchbar.com                    facebook.com/diemilchbarfrankfurtwww.diemilchbar.com                    

HOFVERKAUF IN WALDEMS-WÜSTEMS 
NEUE SOMMERÖFFNUNGSZEITEN

Juni - September, Freitags 15:00 - 18:00 UHR

 Milchbar
Die

Selina Berbalk

Auch die sanfte Form der Landschaftserkundung gehört dazu

Fertig zum Start; Wohnmobile „Challenger“ und „Activa One“

Cruisen mit BMW und Harley bringt Bikern Spaß

https://the-treeworker.de
http://www.diemilchbar.com
https://lebendigehochzeit.de
https://www.taunusrent.de
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Bewahrung landwirtschaftlicher Tradition
In Oberems werden noch unterschiedliche Getreidesorten angebaut

In früheren Zeiten war Oberems ein landwirtschaftlich 
geprägtes Dorf. Ackerbau und Viehzucht bildeten die 
Haupterwerbsquelle und Lebensgrundlage der meisten 
Bewohner. In den Jahrzehnten des Strukturwandels, in 
denen Industrie und Tourismus stärker an Einfluss ge-
wannen, wurden die Höfe nach und nach aufgegeben, 
da die nachfolgenden Generationen ihren Lebensun-
terhalt leichter in der freien Wirtschaft verdienten und 
dadurch mehr Geld und Freizeit hatten. „Heute sind 
die verbliebenen landwirtschaftlichen Flächen mehr 
und mehr zu einer gepflegten Landschaft für Erholung 
und Freizeitsuchende geworden“, so Karlheinz Löber. 
Als Oberemser Ortslandwirt ist er der Ansprechpartner 
vor Ort für Ämter und Behörden. 

Der Gemeinde Glashütten gehören in Oberems ca. 12 
Hektar Fläche, die verpachtet sind. 120 Hektar sind im 
Privatbesitz. Weitere landwirtschaftliche Flächen gibt 
es außerdem in Glashütten und Schloßborn, wo z.B. 
der Hof Bommersheim noch im Vollerwerb Rinder- und 
Geflügelzucht betreibt. Dazu gehören über 350 Lege-
hennen sowie etwa 75 Rinder, darunter Mutterkühe, 
Kälber und Angus-Rinder, die auf den nahrhaften 
Schloßborner Wiesen stehen. Die landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse werden unter Regie von Selina Bommers-
heim im eigenen Hofladen verkauft.

Von der einst lebendigen Oberemser Landwirtschaft 
ist nicht mehr viel übergeblieben. Vieh wird nur noch 

hobbymäßig gehalten, überwiegend sind es Pferde. 
Ab und zu sieht man die Schafherden des Schafho-
fes Berbalk in Wüstems auf den saftigen Wiesen des 
unteren Emstales grasen. Ansonsten gibt es nur noch 
Getreideanbau.  Zwei Betriebe werden in Oberems im 
Nebenerwerb und nur noch einer im Haupterwerb ge-
führt. Es ist Löber selbst, der hier „die Stellung hält“ 
und auf diese Weise den letzten Rest landwirtschaftli-
cher Tradition bewahrt. Der Landwirt baut dabei sehr 
unterschiedliche Getreidesorten an, u.a. Raps, Roggen, 
Weizen, Gerste und Hafer. Dem biologischen Anbau in 
Oberems misst er aufgrund der Höhenlage indes keine 
besondere Bedeutung zu. Die Ernte geht in den priva-
ten Landhandel und zu den RHG-Märkten (Raiffeisen 

Handels GmbH) der Region zur weiteren Vermarktung.
Was die Zukunftsaussichten für die kleineren, haupt-
beruflichen landwirtschaftlichen Betriebe im Taunus 
betrifft, ist Löber nicht sehr optimistisch: „Es bedarf 
sehr viel Idealismus bei den Landwirten, weil ihnen 
die Politik durch immer mehr Auflagen und Bürokra-
tie die Grundlagen ihres Berufes und die Lust an der 
Landwirtschaft nimmt. Die Folge ist, dass eines Tages 
dann nur noch Großagrarier die hiesige Landwirt-
schaft betreiben werden, sofern es für sie überhaupt 
rentabel ist.“ Immerhin – durch die Pflege des Land-
schaftsbildes im idyllischen Emstal tragen die dorti-
gen Landwirte zur Attraktivität der hügeligen Wie-
sen- und Ackerlandschaft bei.

R. Seel & Team

RESTAURANT - HOTEL - PENSION „Zum Deutschen Haus“ • Frankfurter Str. 18 • 61479 Glashütten Oberems
Öffnungszeiten: Di/Mi/Fr/Sa ab 17 Uhr + Sa 11-14:30 Uhr • So/Feiertag ab 11 Uhr durchgehend

Warme Küche bis 22 Uhr (sonntags & feiertags bis 21 Uhr)

Telefon:

06082 / 3103

Das Team vom Deutschen Haus grüßt Sie herzlich!

Ein großes DANKESCHÖN - LIEBE GÄSTE- für Eure bisherige Treue & Unterstützung... Hoffentlich  
haben wir es bald geschafft, und wir freuen uns schon riesig, Sie wieder mal in unserem Hause begrüßen

und verwöhnen zu dürfen! Unsere sommerliche Speisekarte sowie frisch Gezapftes warten auf Sie!

WIR SIND IMMER FÜR SIE DA!

Von der Beratung bis zur Montage  
 Garagen- und Industrietore 

 Haus- und Stahlblechtüren 

 Antriebe und Steuerungen 

 Sonnenschutz innen und außen Ihre Wünsche - Unsere Aufgabe! 

Christopher Mex | Ehlhaltener Str. 2 | 61479 Glashütten | info@mex-tuer-torsysteme.de | www.mex-tuer-torsysteme.de 

 Dachstühle
 Dachaufstockungen
 Holzrahmenbau
 Fassadenverkleidungen

 Pergolen
 Vordächer
 Carports
 Balkone

SO INDIVIDUELL WIE SIE:

61479 Glashütten-Schloßborn • Im Buhles 10 • Tel: 06174/63261 • www.holzbau-paul.de

Mit seinem Traktor ist Ortslandwirt Karlheinz Löber fast täglich im Einsatz rund um Oberems

http://www.holzbau-paul.de
https://www.mex-tuer-torsysteme.de
https://www.zdhs.de
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Hochtaunuskreis lädt zum „Stempeln“ gehen ein
Aktion zur Unterstützung heimischer Gastronomie läuft noch bis 30. Juni

Restaurants und Hotels hoffen auf Lockerungen und 
Wiedereröffnungen nach der Corona-Krise. Unabhän-
gig davon, wie sich die Situation bei Erscheinen dieser 
Ausgabe darstellt – die heimische Gastronomie wird 
noch viel Zeit und Solidarität brauchen, um wieder auf 
die Beine zu kommen. Vor diesem Hintergrund hat 
der Hochtaunuskreis schon vor einiger Zeit eine Son-
deraktion zur Unterstützung der Gastronomiebetriebe 
ins Leben gerufen. Einwohner des Kreises sowie Tou-
risten sind eingeladen, „stempeln“ zu gehen. Dabei 
liegen „Stempelpässe“ in allen teilnehmenden Betrie-
ben sowie in den Prospektkästen im Taunus-Informati-
onszentrum aus. Auch aus dem Netz können die Pässe 
heruntergeladen und ausgedruckt werden. Von den 
Gaststätten und Hotels in der Gemeinde Glashütten 
nimmt das „Deutsche Haus“ in Oberems teil, das die 
ganze Zeit des Lockdowns über ein umfassendes Ser-
vice- und Lieferangebot bereithält. Mit dabei ist auch 
das Restaurant „Feldberger“ in Oberreifenberg.

Bis 30. Juni 2021 haben alle Kunden die Möglichkeit, 
Stempel in den teilnehmenden Gastronomiebetrieben 
zu sammeln und so bei einem attraktiven Gewinn-

spiel die Chance auf ein E-Bike im Wert von 2.500 EUR 
(Hauptgewinn) sowie ab Platz 2-29 hochwertige Wan-
derrucksäcke der Marke „Deuter“ zu erhalten. Dabei 
müssen mindestens acht Stempel von drei verschie-
denen Restaurants gesammelt und im Taunus-Infor-
mationszentrum zu den Öffnungszeiten abgegeben 
werden. Jeder Teilnehmer erhält bei Abgabe des Stem-
pelpasses eines der neuen und exklusiven Taunus-Mul-
tifunktionstücher, bevor der Pass in die Lostrommel 
kommt.

Weitere Informationen und Teilnahmebedingungen 
findet man unter:
www.taunus.info/htk-stempelpassaktion

Gedenken an großen Komponisten
Richard Rudolf Klein wäre am 21. Mai 100 Jahre alt geworden

Er war einer der bekanntesten Komponisten der klas-
sischen Moderne, der in den letzten Jahrzehnten in 
der Gemeinde Glashütten lebte und dort im Alter von 
90 Jahren am 17. Dezember 2011 verstarb. Richard 
Rudolf Klein wurde am 21. Mai 1921 in Nußdorf bei 
Landau in der Pfalz geboren und erhielt seine musi-
kalische Ausbildung an den Musikhochschulen Tros-
singen und Stuttgart, wo er u.a. bei Philipp Heinrich 
Mohler (1908 – 1982) Komposition studierte. Kleins 
musikalische Laufbahn führte ihn nach der Reifeprü-
fung im Jahr 1948 zunächst als Lehrer für Musiktheo-
rie zur Musikakademie Detmold und schließlich 1960 
weiter nach Frankfurt als Lehrer für Komposition und 

Tonsatz an die dortige Musikhochschule. 1965 erfolgte die Ernennung zum 
Professor. Der Mainmetropole blieb er beruflich verbunden. Bis 1996 unter-
richte Klein auch am Hoch’schen Konservatorium in Frankfurt, während er 
seinen privaten Lebensmittelpunkt nach Schloßborn verlegte.

Das musikalische Schaffen des Komponisten ist gekennzeichnet durch eine 
außerordentliche Bandbreite in unterschiedlichen Gattungen, Formen und 
Besetzungen. Es reicht von einfachen Liedern und Kanons bis zu abendfül-
lenden Bühnenwerken und umfasst neben klassischen Formen der Instru-
mentalmusik in solistischen und kammermusikalischen Besetzungen auch 
Solokonzerte für Violine, Trompete, Horn, Klarinette und Orgel sowie Or-
chesterwerke. Einbezogen sind auch alle Formen des vokalen Musizierens 
wie Sologesänge, Chöre, darunter Kinder- und Jugendchöre oder moder-
nere a capella Stücke. Für seine Kompositionen erhielt er mehrere Preise 
und Auszeichnungen wie den Kammermusikpreis der Stadt Gera, den Mu-
sikpreis der Stadt Stuttgart und des Landes Rheinland-Pfalz. 2001 wurde 
ihm für sein weithin anerkanntes Wirken der Hessische Verdienstorden am 
Bande verliehen. Bereits 1990 hatte er das Bundesverdienstkreuz erhalten.

Richard Rudolf Klein ging seinen Weg abseits der musikalischen Avantgar-
de. Charakterisiert wird sein Wirken als „traditionsbewusst in einer indi-
viduellen, schöpferischen Auseinandersetzung mit der musikalischen Ver-
gangenheit“. Seine Tonsprache galt als gemäßigt modern und zielte auf 
größtmögliche Verständlichkeit für normal interessierte Musikfreunde. 
„Der Zuhörer muss ohne Umwege begreifen können, was er wahrnimmt“, 
sagte der Komponist. Diesem Grundsatz fühlte er sich stets verpflichtet. Sei-
ne Musik bewegt sich außerhalb des funktionellen Dur-Moll-Systems und 
bevorzugt stattdessen eine „modale, labile Tonalität“ mit schlichten Span-
nungsbögen, und klaren Formen.

Für die Musik in seiner Heimatgemeinde engagierte sich der Komponist in 
besonderem Maße. „Wir haben viele seiner Werke aufgeführt oder urauf-
geführt, oft in Schloßborn in der Katholischen Kirche, wo er auch häufig an 
Sonntagen die Orgel in den Gottesdiensten spielte. Seine Geburtstage wur-
den in den letzten Jahren seines Lebens stets durch ein Konzert gefeiert. 
Er unterstützte uns in sehr großzügiger Weise“, erinnert sich Ingrid Berg, 
langjährige Vorsitzende des Kulturkreises Glashütten e.V.. Dieser veranstal-
tet anlässlich des 100. Geburtstags von Richard Rudolf Klein am 19. Septem-
ber ein Gedenkkonzert in der Katholischen Kirche Schloßborn.

Richard Rudolf Klein

Ebenfalls mit dabei: Deutsches Haus in Oberems

Keep cool!

Unser Craf tbeer-Verkauf
 öffnet jeden Freitag

von 17:30 bis 19:00 Uhr
Im Hain 3 in Schloßborn

www. schlossborner.de

Das Craftbeer von hier
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GGRRAABBMMAALLEE
BBAAUU
GGEESSTTAALLTTUUNNGG
DDEENNKKMMAALLPPFFLLEEGGEE

Hofgasse 12
65529 WaIdems-Esch

TeI. 06126 - 710 83 60
Fax. 06126 - 959 47 56

www.die-steinmetze.com
info@die-steinmetze.com

Marco TheiI & Richard Brain GbR

https://taunus.info/htk-stempelpassaktion/
https://www.die-steinmetze.com/home/
http://schlossborner.de
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Ölgemälde von Klarheit und Schnörkellosigkeit
Schloßborner Alexander von Viebahn machte Hobby zum Hauptberuf

An den Zimmerwänden größe-
rer Häuser und Villen wirken die 
farbenfrohen und überwiegend 
großflächigen Ölgemälde von 
Alex von Viebahn besonders 
gut, Der in Schloßborn lebende 
gelernte Grafik-Designer, der in 
den 1970er Jahren an der Frank-
furter Kunstschule Westend stu-
diert hatte, begann vor knapp 
20 Jahren mit der Malerei – vor-
erst allerdings nebenberuflich. 
Denn sein Hauptberuf Messe-

bauer ließ nur begrenzt zeitlichen Raum für künstleri-
sche Kreativität im Privaten. Diese war eher beruflich 
gefragt - bei der Gestaltung von Messeständen, bei 
der er sein grafisches Know-how einbringen konnte. 
Bereits seit 1980 war von Viebahn im Messebau auch 
unternehmerisch tätig, zeitweilig mit internationalen 
Projekten in England, Frankreich, USA, Singapur und 
China. Schon vor Jahren wurde der Markt für Messe-
bauer indes zunehmend schwieriger. Vor zwei Jahren 
entschloss er sich, das Messegeschäft an einen Koope-
rationspartner zu übergeben, und arbeitete fortan 
als selbständiger Gestalter und Berater für Event- und 
Messebau.

Der Zeitpunkt war allerdings ungünstig. Denn seit 
dem Frühjahr 2020 gingen die Aufträge seiner Mes-
sebau-Kunden aufgrund von Corona innerhalb kurzer 
Zeit auf nahezu null zurück. Erneut war nun Kreati-
vität gefragt. Von Viebahn, Jahrgang 1951, knüpfte 
an seine langjährigen Erfahrungen und Kenntnisse im 
Grafik-Design an – und an sein schon länger gepflegtes 
Hobby der Ölmalerei. Er arbeitet nun vorwiegend als 
Künstler. Anlässlich einer Ausstellung zu Jahresbeginn 
in Hamburg wurden seine Werke wie folgt geschildert: 

„Die Bilder Alexander von Viebahns sprechen eine 
klare Sprache. Sie kommen schnörkellos daher, ohne 
wortkarg zu sein. Der klare Duktus ist Programm, und 
die anfänglich verwendeten surrealistischen Elemente 
wandelten sich im Laufe der Entwicklung seiner Male-
rei in starke, detailreiche fotorealistische Ausarbeitun-
gen, um sich schließlich in jüngeren Arbeiten Elemen-
ten der Pop Art anzunähern.“

Alle Gemälde des Schloßborners sind datiert, signiert 
und aufgezogen auf Echtholzkeilrahmen. Lieferbar 
sind die Bilder auch als Digitaldruck auf Canvas-Leinen 
in Originalgröße.

Weitere Informationen: www.galeriedergegenwart.de
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Kinderwillkommensfeste liegen im Trend
Vielfältige Möglichkeiten feierlicher Begrüßungszeremonien im Leben

In einer pluralistischen Gesellschaft gibt es unter-
schiedliche Möglichkeiten, ein neu geborenes oder 
heranwachsendes Kind in die Gemeinschaft aufzu-
nehmen und es gemeinsam mit Familie, Verwandten 
und Freunden feierlich auf der Welt willkommen zu 
heißen. Sofern die Eltern der christlichen Kirche ange-
hören, ist die kirchliche Taufe als Sakrament und Zei-
chen der Nähe Gottes zu verstehen. Sie symbolisiert 
zugleich die Aufnahme des Täuflings in die Gemein-
schaft der Christen. Nicht selten verzichten allerdings 
Eltern auf eine klassische Taufe im Säuglingsalter und 
wollen ihrem Nachwuchs die Entscheidung für oder 
gegen den Glauben und eine spätere Religionszuge-
hörigkeit selbst überlassen, wenn das Kind eine gewis-
se geistige Reife erreicht hat. Dies ist stets eine höchst 
persönliche Entscheidung der Eltern.

Egal ob sich ein Kind später einmal taufen lassen wird 
oder vielleicht gar keinen Zugang zum Glauben findet 
– es gibt mittlerweile auch alternative und anerkannte 
Formen, es bereits jetzt auf der Welt und in unserer 
Gesellschaft aufzunehmen, verbunden mit einem kla-
ren „Ja“ zur elterlichen Verantwortung. Willkommens- 
oder Geburtsfeste sind ein Angebot für alle Familien, 
die ihr Kind im Leben feierlich begrüßen und ihm gute 
Wünsche mit auf dem Weg geben möchten, zugleich 
aber keine kirchliche Taufe wollen. „Verschiedene 
Glaubenssätze und Religionszugehörigkeiten stellen 
Eltern oftmals vor eine schwierige Herausforderung, 
das Kind in einer bunten Welt andächtig zu begrüßen. 
Ein Willkommensfest oder eine freie Kindersegnung 
kann hier eine gute Alternative sein“, so die freie Red-
nerin Anna Gloux aus Glashütten. Diese Überzeugung 
hat sie bereits vor einigen Jahren dazu gebracht, sich 
beruflich weiterzuentwickeln und die Ausrichtung 
und Begleitung feierlicher Zeremonien professionell 
anzubieten. Dies können Willkommensfeste für Kinder 
genauso wie z.B. Hochzeitszeremonien oder traurige 
Anlässe wie Beerdigungen sein. Stets gilt es dabei, den 

passenden Rahmen sowie zutreffende, authentische 
und einfühlsame Worte als Rednerin zu finden. 

In der Gestaltung des Willkommensfestes sind die 
Familien völlig frei. Das Kind steht stets im Mittel-
punkt aller gemeinsamen Aktionen. „Es können nach 
Wunsch und Vorstellung der Eltern Rituale, Gedichte, 
Wünsche, weltliche Zusprüche oder Segenswünsche 
eingebaut werden. Eine verbindende Rolle kann dabei 
das gemeinsame Singen und Musizieren als Zeichen 
für Freude und Zusammengehörigkeit sein. Wie bei 
der Taufe können auch Paten von den Eltern benannt 
werden, die somit in den engen Bund der Familie rü-
cken“, erläutert Anna Gloux. Das Willkommensfest 
passe nicht nur gut zu jungen Eltern, sondern auch 
zu Patchwork-Familien mit älteren Kindern oder zu 
Eltern von Pflege- und Adoptivkindern. Dies komme 
dem gesellschaftlichen Wandel der letzten Jahre und 
Jahrzehnte entgegen. 

Ferner zeichnet sich ein weiterer Trend im Markt ab: 
Nicht selten nehmen bis dato unverheiratete Paare die 
Hochzeitszeremonie zum Anlass, ihr geliebtes Kind in 
ihre gesellschaftliche und eheliche Gemeinschaft mit 
einzuschließen und den Zusammenhalt zu feiern. Die-
se Kombination aus Trauung und freier Taufe nennt 
Anna Gloux gerne „Familienzeremonie“. Gerade jetzt 
im Sommer sei es eine schöne Gelegenheit, losgelöst 
von Traditionen, im Garten, auf einer Obstwiese oder 
im Park eines Hotels etc. entspannt und fröhlich innezu-
halten und den Zauber eines neuen Lebens gebührend 
mit Familie und Freunden zu feiern.

Weitere Informationen: www.annagloux.de

Musikalische Träume in schwieriger Zeit
Melissa Zovko gab ein eindrucksvolles Konzert per Livestream

Es war sehr unsicher, ob und mit wieviel Personen Me-
lissa Zovko, bekannte und beliebte Chefin der Glashüt-
tener Bürgerklause, im Juli ihr traditionelles Musikfes-
tival würde veranstalten können. Um ihren Gästen und 
Zuhörern gerade in schwieriger Zeit etwas Schönes 
zuteilwerden zu lassen, hatte sich die singende Wir-
tin entschlossen, neue Wege zu beschreiten und die 
Menschen per Livestream an ihren Liedern und musi-
kalischen Träumen teilhaben zu lassen. Die technische 
Umsetzung des Konzertes im Internet durch Jakub Lin-
hart und den Videografen Daniel Gering war ein Ge-
schenk anlässlich Melissas Geburtstag. Über Youtube 
wurde der Livestream für alle Musikfreunde öffentlich 
verfügbar gemacht.

Das Konzert fand in den Räumlichkeiten der Bürger-
klause statt. Kerzen, LED-Scheinwerfer und Theater-
spots hatten den Innenraum in eine kleine Konzert-
halle verwandelt. Wie schmerzlich Melissa das seit 
Jahren gewohnte, gemeinsame Singen mit Kindern 
vermisste, machte sie schon bei ihrer Begrüßung deut-
lich und richtete an sie ihre besonderen Wünsche mit 
dem Song „Ich lass jetzt los“ aus dem Disney-Film „Die 
Eiskönigin“. 

Mit der Auswahl ihrer Lieder machte die Künstlerin 
wieder einmal deutlich, wie groß und zugleich grenz- 
und sprachübergreifend ihr musikalisches Repertoi-
re ist. Gesungen wurden Pop- und Schlagertitel in 
Deutsch, Englisch, Französisch und Kroatisch. Kroa-
tien ist Melissas Heimat. Von dort kam sie 1991 nach 
Deutschland, um sich vor dem damaligen Bürgerkrieg 
in Sicherheit zu bringen. Bereits in ihrer Jugend wurde 
ihr Stimmentalent erkannt. In der neuen Heimat ent-
deckte die Kroatin erneut ihre musikalische Begabung 
und erfreut seitdem mit ihren Festivals nicht nur die 

Menschen in Glashütten, sondern in einem weiteren 
Umfeld. An diesem Abend gab sie erneut einige High-
lights zum besten wie „padam padam“ von Edith Piaf 
und „Encore un Soir“ von Céline Dion. Ein besonderer 
Höhepunkt war das Duett mit Lutz Riehl, ihrem lang-
jährigen musikalischen Wegbegleiter. Den Song „Flirt-
verbot“ hatte dieser zuvor eigenhändig geschrieben. 

Das Konzert können Sie weiterhin in ganzer Länge auf 
Youtube aufrufen unter:
https://youtu.be/mziSqeCdUXY

Mehr Informationen zum Angebot der Bürgerklause 
inkl. Abholservice unter: 
www.restaurant-buergerklause.de

 

Ihr Florian Petri

Ihr Spezialist
für Baumpfl ege und Baumfällung
im Taunus und Rhein-Main-Gebiet

Mobil: 0151 - 241 774 37 
Mail: info@baumpetri.de
61479 Glashütten-Schloßborn
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Melissa Zovko fesselt auch Online die Zuhörer

Willkommen auf dieser Welt mit einem Lächeln!

Anna Gloux: Familienzeremonien in attraktiver Umgebung

http://www.restaurant-buergerklause.de
http://baumpetri.de
https://lebendigehochzeit.de
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Lernerfolge mit Klassenlehrerzeit und Epochenplan
Alternative Unterrichtskonzepte an der Waldorfschule in Oberursel

Waldorfschulen, in Deutschland heißen sie zumeist 
Freie Waldorfschulen, sind auf dem gesamten Erd-
ball vertreten. Nach Angaben des Bundes der Freien 
Waldorfschulen beträgt ihre Zahl weltweit über 1.200. 
In Deutschland gibt es derzeit über 250 Waldorfschu-
len. Sie gelten hierzulande als staatlich anerkennte 
Ersatzschulen in freier Trägerschaft. Im Rhein-Main-
Gebiet existieren drei Waldorfschulen in Wiesbaden, 
Frankfurt und Oberursel. Letztere, die Waldorfschule 
Vordertaunus, wurde Ende der 1980er Jahre durch eine 
Gründungsinitiative von Eltern des Waldorfkindergar-
tens Niederursel ins Leben gerufen. 1992 erfolgte die 
Schulgründung mit gleichzeitiger Aufnahme in den 
Bund der Freien Waldorfschulen. Nachdem der Unter-
richt zunächst in externen Räumlichkeiten stattfand, 
wurde 2001 der Grundstein für ein eigenes Schulge-
bäude im Eichwäldchenweg in Oberursel gelegt, das 
2002 feierlich eingeweiht wurde. Heute besuchen ca. 
330 Schülerinnen und Schüler die Schule, die von 33 
Lehrkräften betreut werden.

Das gemeinsame Konzept der Waldorfschulen ist die 
von Rudolf Steiner (1861 – 1925) begründete Waldorf-
pädagogik. „Ziel ist die ganzheitliche Entwicklung des 
Kindes. Daher vermittelt der Unterricht an der Waldorf-
schule gleichermaßen intellektuelle, kreative, künstle-
rische, praktische und soziale Kompetenzen. Die Schü-
ler erwerben eine breite Allgemeinbildung und lernen 
eigenverantwortliches Handeln, Offenheit und Tole-
ranz“, heißt es im Kurzprofil der Schule. Die Klassen-
stufen 1- 13 sind einzügig mit einer Klassengröße von 
max. 28. Ab Klasse 11 beginnt die gymnasiale Oberstu-
fe. Möglich sind neben dem Abitur auch die Fachhoch-

schulreife und der Hauptschulabschluss. Die üblichen 
Fremdsprachen sind Englisch und Französisch.

Die in Glashütten lebende Cordula Weiß kennt die 
Schule gleich in doppelter Hinsicht. Zum einen war 
sie dort mehrere Jahre lang als Musiklehrerin tätig, 
zum anderen besucht ihre Tochter die Schule seit der 
7. Klasse. „Typisch für die Waldorfschule ist die soge-
nannte ‚Klassenlehrerzeit‘. Während an anderen Schu-
len die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer häufiger 
wechseln, bleiben die Schüler von der 1. bis zu 8. Klas-
se durchgehend in der Obhut der gleichen Lehrkraft. 
So ist dann auch das Ende der Klassenlehrerzeit ein 
Anlass für das ‚8.Klasse-Spiel‘.“ Zusätzliche Höhepunk-
te sind die Feste der Jahreszeiten, u.a. das „Sommer-
fest“ und das „Sternenfest“, Ein weiteres Merkmal der 
Unterrichtsmethodik ist der „Epochenplan“. Ihn gibt 
es anstelle von wechselnden Fachstunden, in denen in 
einer Zeitspanne von 3-4 Wochen das jeweilige Fach 
im Hauptunterricht vertieft wird.

„Einzelreferate und das Lernen in Kleingruppen ha-
ben unsere Tochter so sehr positiv motiviert, dass 
sie sich nun vorgenommen hat, ihr Abitur an der 
Waldorfschule zu machen. Sie geht im Gegensatz zu 
früher gerne in die Schule und hat sich zu einer selbst-
bewussten Schülerin entwickelt. Sie fühlt sich an der 
Schule mit ihren individuellen Neigungen, Stärken und 
Schwächen in guter Weise wahr- und angenommen“, 
so Cordula Weiß.

Weitere Informationen:
www.waldorfschule-oberursel.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 · 61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0 · www.fenster-mueller.de

WOHNTRÄUME WAHR 
WERDEN LASSEN

MIT FENSTER UND TÜREN VON MÜLLER+CO

C A F É  U N D  K O N D I T O R E I  S A B E L

L I M B U R G E R  S T R A S S E  3 1 A  ·  6 1 4 7 9  G L A S H Ü T T E N 

T E L :  0 6 1 7 4 .  9 6 9  5 8  3 8  ÷  W W W . C A F E - S A B E L . D E
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Sommer, Sommer, 
Sonne, Eis!Sonne, Eis!

Stimmen Sie sich mit unserem italienischen Eis auf den Sommer 
ein. Ob klassischer Eisbecher, Milchshake, cremiger Eiskaff ee oder 

Eis in der Waff el – frischer Genuß in allen Variationen!

Wir freuen uns schon darauf und heißen Sie herzlich willkommen!
Ihr Cafe Sabel 

Milchshake 
in vielen Varianten!

Empfehlung:

Genießen Sie unsere Fußpflege 
auf medizinischer Basis:
— Entspannendes Fußbad
— Nägel formen/kürzen
— Nagel- & Hornhautpflege
— Fußmassage & Pflegecreme 
— auf Wunsch mit Nagellack 
   oder Shellac

Vereinbaren Sie Ihren Verwöhn-
termin. Wir freuen uns auf Sie!

Giuseppe Vitaliti
HA ARE  KOSMET IK   WELLNESS

Limburger Str. 37 · 61479 Glashütten
Telefon 06174 9699980
www.giuseppe-vitaliti.de

DI, DO, FR 9.00 – 18.30
MI 10.30 – 19.00
SA 8.00 – 14.00

FUSSPFLEGE 
BEI VITALITI:
GÖNNEN SIE 
IHREN FÜSSEN 
EINE AUSZEIT!

ENERGIE SPAREN & BEHAGLICHES RAUMKLIMA

Veit Joneck-Riehl, Dipl.-Ing. (FH)
Tel.: 06087 98 99 800 | E-Mail: joneck-riehl@t-online.de

Ich berate Sie gerne!
Kostenloses, unverbindliches Vorgespräch bei Ihnen vor Ort

im Sommer
kühlen?

Ressourcen
schonen?

Energetisch
sanieren?

im Winter angenehme
Wärme?

einen Raum neu gestalten?
Neu- oder umbauen?

Sie möchten

Anna Niegemann wurde 100 Jahre alt
Sehr viele Menschen in Glashütten dürften Anna Niegemann noch aus alten Zeiten kennen. Sie wurde als Anna 
Biel am 25.2.1921 in Glashütten in der Limburgerstraße 38 geboren und lebte beinahe ihr ganzes Leben lang in 
ihrem Geburtshaus

2014 zog sie in die Nähe ihrer Tochter in das Seniorenzentrum „Kortheu-
er-Haus“ in Usingen. Dort lebt sie bei immer noch guter Gesundheit 
seit 7 Jahren. Kürzlich feierte sie ihren 100. Geburtstag. Drei ehema-
lige Nachbarinnen aus Glashütten kamen zum Gratulieren bei Kaffee 
und Kuchen. Auch die mitgebrachten Bilder von Glashüttener Bürgern 
sorgten für viel Freude beim Geburtstagskind. Selbst Mitbewohner, die 
schon lange nicht mehr unter uns sind, erkannte Anna Niegemann er-
staunlicherweise alle wieder. Ihre Abschiedsworte an die Gäste waren: 
„Grüßt mir alle Glashütt‘ner, die mich noch kennen!“ Diesen Gruß trans-
portiert das GLASHÜTTEN MAGAZIN hiermit gerne weiter und gratu-
liert herzlich zum runden Geburtstag. Fo
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https://www.fenster-mueller.de
http://giuseppe-vitaliti.de
http://www.cafe-sabel.de
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fehlt es nicht. Geplant sind u.a. Kräuterwanderungen, Wiederaufforstun-
gen und „Entdeckertage“. 

„Wir freuen uns, dass der NEP in den ersten fünf Jahren so viel besucht 
und gut angenommen wurde. Er ist in der Glashüttener Freizeitkarte auf-
geführt und damit auch für auswärtige Besucher ein lohnendes Ausflugs-
ziel“, so Initiatorin Gudula Heins. Sie bedankt sich anlässlich des 5-jähri-
gen Bestehens herzlich bei allen Spendern und aktiven Unterstützern, zu 
denen in jüngster Zeit u.a. die Mainova, die Familien Noll und Schneider, 
Aleah aus Schloßborn sowie Revierförster Matthias Plescher gehören. Nicht 
zu vergessen das Engagement der eigenen Familien. „Alle Interessierten 
sind herzlich zum Mitmachen eingeladen. Jeder darf den NEP mit seinem 
Wissen und seinen Ideen bereichern, egal ob durch selbst gemalte Bilder, 
neue Infotafeln oder weitere Spiel- und Sportstationen.“

Kontakt unter: naturerlebnispfad@gmx.de

Lehrreiche Entdeckungstour rund um Glashütten
Vor fünf Jahren riefen vier Familien den Naturerlebnispfad ins Leben

Nicht nur die schöne Umgebung, sondern auch Flora und Fauna rund um Glashütten 
bieten einen hohen Erholungswert für Einheimische und Gäste. Wer nicht nur Land-
schaft und frische Luft sucht, sondern die Natur und ihre Vielfalt aktiv und mit wa-
chen Sinnen entdecken will, für den ist der Naturerlebnispfad ein Muss. Er wurde vor 
fünf Jahren durch eine private Initiative der Familien Wüst, Heins, Strub und Gunia ins 
Leben gerufen. Gemeinsam planten sie das Projekt, setzten es zusammen mit vielen 
eifrigen Unterstützern engagiert in die Tat um und entwickelten es weiter. Heute ist 
der Naturerlebnispfad mit über 50 fest installierten Stationen und Infotafeln, die in 
vielen 100 Arbeitsstunden entstanden, ein besonderer Pluspunkt in der Umwelt- und 
Freizeitbilanz der Gemeinde.

Der Naturerlebnispfad (NEP) ist für Naturinteressierte aller Altersgruppen 
ein kleines Eldorado. Um sämtliche Stationen zu besuchen und sich mit ih-
ren Inhalten auseinanderzusetzen, bedarf es ein wenig Zeit – ideal für ei-
nen gemeinsamen Sonntagsausflug. In der Anfangsphase umfasste der NEP 
etwa 30 Stationen, an deren Aufbau besonders kleinere und größere Helfer 
aus Kindergärten, Schulen, Kirchen und Vereinen kräftig mitgewirkt hatten. 
So entstanden entlang dem ca. 3,3 km langen Rundweg viele Stationshäus-
chen, Geduldspiele, Spiele und ein Insektenhotel. Geboten werden darüber 
hinaus Stationen mit Trimm-Dich- und Yoga-Übungen und die Sinnesbänke. 
Ein knapp 2 km langer Sonderteil des NEP entführt die Besucher sinnbildlich 
in die „Unterwelt“, wo es um das Thema Bodenlebewesen geht. 

Der Naturerlebnispfad mit dem Maskottchen „Glasköpfchen“ bietet den 
Rahmen für viele Aktionen. Das NEP-Team hat entlang des Pfades mehrfach 
Bäumchen-Pflanzaktionen und den „Tag des Waldes“ sowie Klassenausflü-
ge mit Wissensspielen unter dem Motto „Mit Glasköpfchen auf dem NEP“ 
durchgeführt. Der NABU Oberems nutzte die ideale Lage für eine Fleder-
maus-Wanderung. Nun hofft das NEP-Team vor allem auf eine Lockerung 
der Corona-Auflagen, denn an Ideen und Motivation für weitere Aktionen 

Kleine Gärtner unterwegs in der Natur mit Spaten und Pflanzen

Gut gelaunte Maurerinnen beim „Backen“

Ein „Leuchtturm“ weist den Weg

Gemütliche Sitzecke im Wald aus natürlichem Baumaterial

Rückblick auf eine erfolgreiche Initiative: Der NEP wurde 2016 eröffnet

Stationen vermitteln WissenDer NEP verbindet
zwei Ortsteile

http://fischer-immobau.de
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Giersch

Knoblauchsrauke

Wilder
Feldsalat

Lila Taubnessel

Spitzwegerich

Labkraut

Vogelmiere
Kräutergarten der Natur ist reich gedeckt
Expertin sagt: Vieles, was vor unserer Tür wächst, kann man essen

„Was viele Menschen nicht wissen: Wir leben hier in 
einem echten Kräuterparadies mit einer Vielfalt von 
schmackhaften und gesunden Pflanzen“, so Karin Bo-
densohn, die lange Zeit mit ihrer Familie in Schloßborn 
wohnte und jetzt in Hünstetten lebt. Auf dem Gebiet 
des Kräutersammelns ist sie eine echte Expertin. Schon 
damals hat sie rund um die Gemeinde Glashütten nach 
Brunnenkresse, Bärlauch und vielen anderen Kräutern 
gesucht. „Ganz viele Sorten wachsen mehr oder we-
niger direkt vor unserer Tür – man muss nur die Au-
gen offenhalten!“  Zu ihnen zählen u.a. Löwenzahn, 
Vogelmiere, Brennnessel, Taubnessel, Knoblauchsrau-
ke, Gundermann, Giersch. Es sind Wildpflanzen, die in 
großen Mengen wachsen und die Zutaten für unge-
wohnte und leckere Salate oder andere Speisen bie-
ten: „Brunnenkresse schmeckt sehr intensiv und passt 
gut auf ein Butterbrot oder an den Kartoffelsalat.“

Karin Bodensohn verrät gerne einige Tipps im richti-
gen Umgang mit den Kräutern. Auch wenn viele von 
ihnen essbar sind, sollte man nur das essen, was man 
wirklich kennt. Und es gilt zu beachten, dass Wild-
pflanzen sehr intensiv sind und sich der Körper erst 
daran gewöhnen muss – also nicht zu viel auf einmal. 
Aber langfristig stärken die frische Luft beim Sammeln 
und die Pflanzen selbst mit ihren zahlreichen Vitami-
nen und Mineralien unser Immunsystem. Es empfiehlt 

sich, die Kräuter zu waschen, um etwaige Zecken 
oder Fuchsbandwürmer zu vermeiden. Zum Sammeln 
von Kräutern eignen sich Körbe oder flache Behälter. 
Dann hat man die Hände frei zum Ernten. Und etwas 
Rücksichtnahme ist angezeigt: Wiesen, die der Bauer 
noch abmähen möchte, sollten Kräutersammler nicht 
einfach so betreten.

Vor einiger Zeit hat Karin Bodensohn zum Thema 
Kräutersammeln eine Facebook-Gruppe ins Leben ge-
rufen und freut sich über jeden, der mitsammelt oder 
neue Rezeptideen hat.

Brunnenkresse veredelt Butterbrot und Kartoffelsalat

Ahorn
Junge Blätter und Keimlinge nutzen. 
Die Blätter schmecken nussig, süß und 
belebend. Als Salat oder in Gemüsege-
richten. Rote Ahornblätter nicht nutzen, 
da sie zu bitter sind. Junge Blätter vom 
Spitzahorn besitzen viel Vitamin C, Ei-
sen, Magnesium und Kalium.

Fichte
Junge Fichtentriebe schmecken leicht 
säuerlich. Sie müssen jung gepflückt 
werden, da sie später hart und harzig 
werden. Sie besitzen viel Vitamin C. 
Wichtig: Nicht mit Eiben verwechseln!

Birke
Junge Blätter nutzen! Hat viel Vitamin 
C, Bitterstoffe und ätherische Öle. Für 
einen Salat oder einfach vom Baum na-
schen.

Linde
Die Blätter der Linde können auch im 
älteren Zustand gegessen werden. Sie 
sind zart und süß im Geschmack. Als 
Rohkost oder in Gemüsegerichten.

Buche
Die jungen Blätter erinnern an den 
Geschmack von Sauerampfer bzw. 
Sauerklee. Sie sind geeignet für Sala-
te, Frischsaft oder Pesto. Direkt vom 
Baum wirken sie durstlöschend! Die 
Buchen-Keimlinge schmecken leicht 
nussig.

Eiche
Nur im Frühling sind die jungen Triebe 
essbar. Später enthalten sie Gerbstoffe, 
die leicht giftig sind!
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www.optik-bovet-lahmann.de

Das Elektroauto in der Praxis – was zu beachten ist
Tipps und Erfahrungen eines Glashütteners, der den Umstieg schon vor zwei Jahren vollzogen hat

Zahlreiche Autofahrer liebäugeln bereits mit dem Um-
stieg auf ein Elektroauto. Die fremde Welt der Elek-
tromobilität schreckt aber immer noch viele ab. Die 
Hürde, auf das gewohnte Tanken an der Tankstelle zu 
verzichten und das Auto zukünftig mit Strom zu laden, 
ist hoch, da hier unbekanntes Terrain beschritten wird. 
Der Glashüttener Tommi Mäkitalo hat diesen Schritt 
bereits vor gut zwei Jahren gewagt und ein E-Auto der 
Marke Nissan Leaf gekauft. Seine Erfahrungen seien 
seitdem größtenteils gut, aber es gäbe gleichwohl das 
eine oder andere zu beachten. Sein Wissen möchte er 
gerne mit anderen teilen:
Das erste, was Interessenten zumeist in den Sinn 
kommt, ist das Thema Reichweite bzw. die Angst vor 
zu geringen Reichweiten. Denn ein Verbrenner schafft 
gut und gerne mindestens 500 km, aber bei einem 
Elektroauto ist schon weit früher Schluss, bzw. der 
Gang zur Ladesäule, verbunden mit längeren Warte-
zeiten, notwendig. „In der Praxis zeigt sich, dass das 
gar nicht so relevant ist, wie es auf den ersten Blick 
erscheint. Im Alltag fahren die meisten nicht mehr als 
50-80 km am Tag. Da reicht es selbst bei einem kleinen 
Elektroauto, alle paar Tage eine Ladestation aufzusu-
chen.“ Bei längeren Strecken sind zwar Ladepausen 
erforderlich. Dies sei aber kein großer Nachteil, denn 
bei Fernfahrten sollten Autofahrer ohnehin ausrei-
chende Pausen einlegen und können diese zum Laden 
nutzen. An Autobahnraststätten und an manchen Su-
permärkten gibt es auch Schnellladesäulen mit einer 
Ladedauer von 30-60 Minuten. 

Um an einer öffentlichen Ladesäule zu laden, benötigt 
man einen Ladetarif bei einem Stromanbieter. Da gibt 

es zahlreiche Angebote zu unterschiedlichsten Prei-
sen, z. B. die Mobility+-Karte von EnBW. Die gibt es 
mit Grundgebühr oder ohne. Schon ab 50 kWh/Monat 
lohnt sich die Karte mit Grundgebühr. Wer Mitglied 
im ADAC ist, der kann die Karte mit den geringeren 
Ladepreisen auch ohne Grundgebühr bekommen. Eine 
Alternativen ist die EWE-Go-Karte, die vergleichbar 
günstig ist. Einen ganz anderen Ansatz gibt es mit der 
Elvah-Ladekarte. Dort bekommt man entweder eine 
Flatrate zum festen Monatsbetrag oder eine flexible 
Ladekarte mit Ladepaketen. Letztere empfiehlt sich 
für diejenigen, die nur gelegentlich öffentlich laden 
wollen. Wo findet man die nächstgelegene Ladesta-
tion? Dazu gibt es hilfreiche Apps für das Handy. Zu 
jedem Ladetarif hat man auch eine App, die die La-
destationen anzeigt. Dort kann man darüber hinaus 
sehen, ob es sich bei der Ladestation um eine Schnell-
ladesäule oder eine normale handelt.

Fein raus sind natürlich diejenigen, die zu Hause auf-
laden können. Eine richtige „Wallbox“ ist besonders 
empfehlenswert, aber selbst eine herkömmliche Steck-
dose reicht schon aus, um über Nacht für 100-150 km 
nachzuladen. „Es wird zur täglichen Routine, nach 
Hause zu kommen und den Stecker in die Steckdose zu 
stecken. Dann ist der Akku für kürzere Strecken immer 
gut gefüllt, und der Gang zur Tankstelle wird kom-
plett eingespart“, so Mäkitalo. Bei der herkömmlichen 
Steckdose ist allerdings zu beachten, dass diese von 
einem Elektriker vor der Benutzung geprüft werden 
sollte. Eine schlechte Installation kann im schlimmsten 
Fall zu Überhitzung und zu einem Brand führen. 

Eine Wallbox ist von Anfang an für den Ladebetrieb 
ausgelegt und dadurch sicher in der Benutzung. Die 
Ladezeit ist auch weit kürzer. Beim Nissan Leaf dauert 
die vollständige Ladung beispielweise ca. 16 Stunden 
an der Steckdose, aber nur 6 Stunden an der Wallbox. 

Weil wir etwas verändern wollen
Ingenieurwissen und adäquate Preise
Wir verkaufen Ihre Immobilie für 1,5% inkl. MwSt.

www.consilium-mg.de | Mobil 0151-533 423 02

Glashüttener Stromtankstelle am Bürgerhaus

 
 

JÄGERHOF 
RESTAURANT 

 
 
 
 
 

Wir danken Ihnen vielmals 
für Ihre Unterstützung in 
der schwierigen Zeit und 
freuen uns Sie auf unserer 
Terrasse begrüßen zu 
dürfen. 

 
 
 
 
 

Limburger Straße 53 
61479 Glashütten 
Tel.: 06174 – 6911 
kontakt@hotelglashutten.com 

 
Online bestellen 

www.jaegerhof-restaurant.com 

 

www.hotel-glashutten.com 

https://www.optik-bovet-lahmann.de
https://jaegerhof-restaurant.com
https://www.consilium-mg.de
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Taunuscamper Reisemobilvermietung
Eckgasse 2 | 61479 Glashütten

info@taunuscamper.de | www.taunuscamper.de
Tel.: 06082 919657

Eure Reisemobilvermietung
im Taunus

Eure Reisemobilvermietung

TA
UNUSCAMPER

R
eisemobilvermie

tu
ng

KFZ-Meisterbetrieb Enrico Lau
Eckgasse 2 

Glashütten Oberems
info@kfz-lau.de 
Tel.: 06082 1377

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr 

und 13 - 17 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

Eichhorn Dach | Dachdeckermeisterbetrieb
 Tobias Eichhorn • Schulstraße 6 • 61479 Glashütten

Zweigstelle 65779 Kelkheim • Tel: 06174-998122
E-Mail: info@eichhorn-dach.de • Web: eichhorn-dach.de

Stellenausschreibung

Auszubildender als Dachdecker m/w/d
zum 1.08. oder 1.09.2021

Wir sind ein Dachdeckermeisterbetrieb aus Glashütten im 
Hochtaunuskreis. Unsere Aufträge umfassen alle gängigen 
Dachdecker- und Spenglerarbeiten. Wir arbeiten für Privatper-
sonen, Architekten, Hausverwaltungen und Ingenieurbüros.

Wenn Du Lust hast in einem kleinen motivierten Team zu 
arbeiten, dann freuen wir uns über deine Bewerbung.

Schulabschluss:  mind. Hauptschulabschluss
Persönliche Stärken:  Lernbereitschaft, Zuverlässigkeit,
 Teamfähigkeit
Bewerbungsart:  persönlich, telefonisch, schriftlich,
 per E-Mail

Moderne IT hilft dem Sport-Club Glashütten
Online-Kurse und eine neue App halten Programmangebote aufrecht

Für einen Verein, der sich seit seiner Gründung ehren-
amtlich dem Breitensport widmet, waren die letzten 
15 Monate ein wenig erfreulicher Stresstest. Das um-
fassende Programm musste aufgrund der Corona-Be-
stimmungen, mal mehr mal weniger, eingeschränkt 
werden. Ausgerechnet in den Wintermonaten, wo 
die meisten Kurse ohnehin nicht im Freien stattfinden 
können, führten die hohen Infektionszahlen gerade-
wegs in den Lockdown. Wie andere Vereine auch hat 
der SC Glashütten zwischenzeitlich kreative, digitale 
Lösungen gefunden, um seinen Mitgliedern einen Er-
satz für die ausfallenden Präsenzkurse zu bieten. Sie 
finden ersatzweise auch im Online-Format per Zoom 
oder Teams statt. 

„Das ist natürlich nur eine Notlösung, denn reale Trai-
ningsstunden lassen sich nicht einfach so ersetzen. 
Aber nichts zu tun und auf das Ende der Pandemie zu 
warten, war für uns keine Option“, so der erste Vorsit-
zende Thomas Mangold. Also habe man zunächst in 
digitale Technik investiert. Möglich wurde dies durch 
eine großzügige Spende der Mainova, die die Anschaf-
fung eines mobilen Router-Netzwerks für die Sport-
halle Glashütten möglich machte. Mit Hilfe dieser 
technischen Einrichtung werden jetzt eine Reihe von 
Kursen direkt aus der Sporthalle in die Haushalte der 
Kursteilnehmer übertragen. In der Halle befinden sich 
allein der Übungsleiter oder die Übungsleiterin und 
geben Online die jeweiligen Kommandos. Das funk-
tioniert besonders gut bei Gymnastikkursen, Zumba, 
Pilates oder Body Fitness. Letzterer Kurs steht mit der 
in beiden Vereinen aktiven Übungsleiterin Katharina 
Trummer vereinsübergreifend und wechselseitig auch 
den Mitgliedern des TV Schloßborn zur Verfügung.

Der SC Glashütten hat mit logistischer Unterstützung 
des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB), dem 
er angehört, eine eigene, für alle Bürgerinnen und 

Bürger nutzbare App entwickelt, mit deren Hilfe sich 
online alle aktuellen Termine und Angebote abrufen 
lassen. Die App soll aber keine Einbahnstraße sein. So 
können Interessierte als Fan-Reporter aktiv werden, es 
gibt ein „Schwarzes Brett “ und eine Chat-Funktionali-
tät innerhalb der einzelnen Trainingsgruppen. „Der SC 
Glashütten bedankt sich bei seinen Partnern, die durch 
ihr Sponsoring zur Pflege und Weiterentwicklung der 
App beitragen“, so Mangold.

Darüber hinaus finden sich viele Informationen und 
Berichte auch auf der Facebook-Seite des Vereins. Bei-
spielsweise über eine Sonderaktion – die Glashüttener 
Hula-Hoop Challenge, die dieses Jahr erstmals im On-
line-Modus statt-
fand. 

Teilgenommen ha-
ben daran über 10 
„bereifte“ Kinder 
und Erwachsene, 
indem sie ihre ori-
ginellen Videos 
eingesandt haben. 
Als Preise wurden 
kostenlose SCG-Mit-
gliedschaften, Ta-
geskarten für das 
Schloßborner Frei-
bad, ein Gutschein 
für das Cafè Sabel 
und ein „Survival 
Package“, gestiftet 
vom JETZT Haus, 
verliehen.

Die App ist instal-
lierbar über die In-
ternetseite www.
scglashuetten.de 
oder über den App 
Store oder Google 
Play. Einfach „Sport-
Club Glashütten“ als 
Suchbegriff einge-
ben.

Podologie LLV
• Medizinische Fußpfl ege
• Nagel & Hornhautpfl ege

• Eingewachsene Zehennägel
• Hühneraugen
• Behandlung von Kinderfüssen

Lenuta Luca-Vulcu, Staatl. anerkannte Podologin
Mobil und im Salon K1: Limburger Str. 18, Glashütten

Telefon:
0176 / 97
69 02 33

http://www.kfz-lau.de
http://www.ernst-idstein.de
https://eichhorn-dach.de
https://taunuscamper.de
https://www.scglashuetten.de
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Die aktuellen Media-
unterlagen finden 
Sie hier: 
www.gewerbever-
ein-glashuetten.
de/wp-content/
uploads/2021/02/ 
2021_GM_Mediada-
ten.pdf

Das Buchungsformular 
für Anzeigen finden 
Sie hier: 
www.gewerbever-
ein-glashuetten.
de/wp-content/
uploads/2021/02/ 
GM_Anzeigenbu-
chung_2021.pdf

Die Online-Ausga-
be finden Sie hier:

Viel Spaß beim
online blättern!
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Das GLASHÜTTEN MAGAZIN ist ein vierteljährlich erscheinendes Printmedium mit lokaler und regionaler journalistischer 
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Daniel Kinch
Limburger Straße 24a
61479 Glashütten

T: 0 61 74 / 25 97 500
F: 0 61 74 / 25 97 507

Kontaktieren Sie uns:

info@danielkinch.de
www.danielkinch.de

Gerade in Zeiten von Corona, spendet eine Hauswasserstation ein sicheres Gefühl.
Weder Keime noch Bakterien fi nden so ihren Weg in das Trinkwasser.

 Die Vorteile im Überblick: · Verlässlicher und sicherer Trinkwasserschutz
 · Fremdstoffpartikel werden aus dem Wasser gefi ltert
 · Schutz vor Korrosion 
 · Konstanter Wasserdruck

Weitere Informationen über die Installation und Wartung, sowie über Partner und Garantiezeiten 
erhalten Sie auf unserer Website:  www.danielkinch.de 

Trinkwasser-Hygiene:

Hauswasserstation für 
sauberes Trinkwasser

Kulturkreis Termine

Fr., 25.06. Romantische Höhenflüge, Ib Hausmann, Klarinette, Frank Gutschmidt, Klavier
 20:00 Uhr, Bürgerhaus Glashütten

Die Veranstaltung „Quadro Novo“ Die europäische Antwort auf den argentinischen Tango wurde auf den 5. August 2022 verschoben.

So., 19.09. Konzert zum 100. Geburtstag von Richard Rudolf Klein
 18:00 Uhr, Katholische Kirche Schloßborn
  
>> Weitere Termine und Informationen auf: www.kulturkreis-glashuetten.de <<

2021 : Vorläufiges Programm, Stand 15.05.2021, Karten im Vorverkauf 
bei Et cetera pp oder unter info@kulturkreis-glashuetten.de 

WO DIE REISE AUCH HINGEHT,
FiNUM.FINANZBERATUNG BEGLEITET SIE 

AUF ALLEN WEGEN. 

PROFESSIONELLE FINANZBERATUNG 
FÜR FIRMEN UND PRIVATKUNDEN

 VEREINBAREN SIE 
 EINEN TERMIN
 0163 331 4334

www.fi numfi nanzhaus.de

HOMEOFFICE
Auf der Platt 16 I 61479 Glashütten
sebastien.gloux@fi num.ag

Zertifi zierter DEFINO-Berater 
Experte Firmenberatung
Experte bAV (DVA)

SÉBASTIEN 
GLOUX

Ich berate Sie in allen finanziellen 
Angelegenheiten menschlich, ver-
ständlich und behalte dabei jeder- 
zeit Ihre aktuelle Lebenssituation 
im Auge. Das zeichnet Partner von 
FiNUM.FINANZHAUS aus.

Partner vonBITTE
BEACHTEN SIE 

MEINE NEUE
TELEFON-

 NUMMMER

http://www.danielkinch.de
https://www.finumfinanzhaus.de


https://www.claus-blumenauer.de



